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Hochtourige Oberfräsmaschinen
bis zu 24,000 Touren*pro Minute.

Diese vielseitig verwendbaren Spezialmaschinen
sind in der Schweiz noch viel zu wenig bekannt, ob-
schon bereits eine ganze Anzahl davon für die ver-
schiedensten Verwendungszwecke im Gebrauch stehen.

Die enorme Entwicklung verdankt diese neuzeit-
liehe Maschine der hohen Tourenzahl der Arbeits-
spindel, die ohne überseßungselement, ohne Riemen
etc. bis zu 24,000 pro Minute läuft. Erreicht werden
diese 24,000 Touren durch Erhöhung der Neßfrequenz
auf 400 Perioden mittelst eines Perioden-Umformers.
Drehzahlen bis zu 15,000 per Minute sind bei diesen
Oberfräsmotoren regulär und hierfür wird nicht ein-
mal ein Perioden-Umformer benötigt, sondern diese
Motoren sind für direkten elektrischen Netzanschluß
von normaler Frequenz eingerichtet. Legt man eine
Frässpindel-Drehzahl von ca. 24,000 zugrunde, so
beträgt die Durchschnittsgeschwindigkeit:

bei einem Fräserdurchmesser von 6 mm
505 m Min.

bei einem Fräserdurchmesser von 11 mm
1020 m/Min.

während bei 10,000 minutlichen Spindelumdrehungen
die Schnittgeschwindigkeiten

bei einem Fräserdurchmesser von 6 mm
— 220 m/Min.

bei einem Fräserdurchmesser von 11 mm
— 410 rcvMin.

betragen. Es erhellt hieraus deutlich, daß eine Dreh-
zahl von 5000 bis 6000 per Minute wie bei den
alten Oberfräsen üblich, nicht ausreicht, um Wirtschaft-
lieh arbeiten zu können.

Der Wert hoher Werkzeugdrehzahlen ist in der
Holzbearbeitung längst erkannt. Es ist deshalb ohne
weiteres verständlich, daß nur die hochtourige Ober-
fräse ihren Zweck erfüllen kann.

Und nun die praktische Auswirkung dieser Er-
rungenschaften :

Jeder Fachmann kennt den Werdegang eines Näh-
maschinentisches, einem durchbrochenen Vorderteil

Verbandswesen.
Eine neue Sektion des Arbeitgeberverbandes.

Die Arbeitgeberdelegierten der „Freunde westschwei-
irischer Korporationen" beschlossen auf einer Tagung
in Lausanne die Gründung einer westschweizerischen
Sektion des schweizerischen Arbeitgeber-Landesver-
bandes, der zurzeit in der Schweiz gegründet wird.

von einem Radiogehäuse, oder der Abdeckung an
Handorgeln etc. Da muß zuerst alles angerissen,
Löcher gebohrt und decoupiert werden, worauf zu-
dem die hinterbliebenen Zeichen der Decoupierarbeit
verpußt, in vielen Fällen die Kanten abgerundet oder
profiliert werden müssen. Diese hochtourige Ober-
fräse erledigt dies alles in einem einzigen Arbeits-
Vorgang. Die betreffenden Hölzer werden einfach
auf eine Schablone gelegt und nach dieser Lehre
wird kopiert, ein Stück genau wie das andere, wobei
die Geschicklichkeit des Arbeiters nur die Quantität
der Leistung beeinflußt, Auch für Nuten in Roll-
pulte, für die Fabrikation von Closettsißen, von Reiß-
zeug- und Werkzeugetuis, für die Stuhl-, Möbel-,
Karosserie-, Flugzeug-, Holzwarenfabrikation etc., für
das Einlassen der Beschläge in der Fensterfabrikation,
für die Mund- und Handharmonikafabrikation etc.
leistet diese Oberfräse unbezahlbare Dienste. Dabei
ist die Arbeit so sauber, daß z. B. Nähmaschinen-
tische etc. erst nach dem Polieren auf der Oberfräse
bearbeitet werden. Alles ist in einem Bruchteil der
bisher erforderlichen Zeit viel genauer und absolut
sauber ausgeführt.

(Mitgeteilt von der Firma Fischer & Süffert, Basel.)

Sdilossermeisterverband des Kantons St. Gal-
len. Am 20. November hielt der kantonal-st. gal-
tische Schlossermeisterverband unter dem bewährten
Vorsiß des Präsidenten Jakob Frei seine Herbsfver-
Sammlung in Wattwil ab. Nach Verlesen der pro-
tokollarisdien Berichte erstattete der Präsident Bericht
über die Ergebnisse und Durchführung der Lehrlings-
Prüfungen pro 1932. Während bei den Prüfungen
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I^iocktourige Okerirsimsickinen
biî ru 24,000 Vouren^pro Minute.

Oisse vielseitig vsrwenclösren 5ps^islmsscliinsn
sinci m cier 5ctiwsi^ nocti viel ?u wenig öeksnnt, ok-
sction öereits sins gsn^s ^n^stil cisvon tür clis ver-
sctiiscisnstsn Vsrwsnciungs^wscks im (?slsrsuct> stellen.

Oie enorme Entwicklung vsrcisnkt clisss nsu^sit-
liclie i^Issciiins clsr liotien loursn^slil clsr /^rissits-
spincisl, ciie olins Olssrsstzungselsmsnt, olins Kiemen
etc. öis ^u 24,000 pro Minute lsutt. ^rreicllt wsrclsn
clisss 24,000 loursn clurcii ^rtiöliung clsr i^stztregusn?
sui 400 ksrioclsn mitseist eines Ksriocisn-Omtormsrs.
Orsli^slilsn Isis?u 15,000 per Minute sincl lssi wissen
Olsertrssmotorsn regulär unci liiertür wircl nicilt sin-
ms! sin Ksrioclsn-Omtormer öenötigt, sonclsrn clisss
ivlotorsn sinci tür clirsktsn sisktriscilsn ^Istzsnsclilulz
von normaler krsgusnzi singsriciltst. kegt msn eins
krässpincisl-OrstiTslil von es. 24,000 -ugruncls, so
östrägt ciis Ourcilscllnittsgsscllwinciigksit!

ösi einem kräserclurciimssssr von 6 mm
— 505 m I^Iin.

ösi einem i^rsserciurclimssssr von 11 mm
^ 1020 mMn.

wätirencl ösi 10,000 minutlictisn 3pincleiumcirsllungsn
ciie Zcllnittgsscllwincligksitsn

issi einem ^rsssrclurctimssssr von 6 mm
— 220 m/l^Iin.

issi einem i^rsserclurclimssser von 11 mm
— 410 m l^Iin.

östrsgsn. ^s erilslit ilisrsus cisutiicil, cish eins Orsli-
^slii von 5000 Isis 6000 per Minute wie ösi clsn
sitsn Oösrtrsssn üölicti, nickst susrsicilt, um wirtsclistt-
licii srösitsn ru können.

Osr Wert iloiisr Wsrk?sugclrst>?sliisn ist in clsr
tloi^össrizsitung längst srksnnt. ^s ist clssiislö olins
weitstes vsrstsncliicii, clsh nur clis lioclitourigs Oösr-
träse ilirsn ^wsck ertüilsn kann.

Oncl nun clis prsktisclis Auswirkung clisssr ^r-
rungsnsclis3sn:

lsclsr l^sclimsnn kennt clsn Wsrclsgsng eines I^Isli-
nisscliinsntiscliss, einem ciurcliöroclisnsn Vorcisrtsii

Verdsnclî^eîen.
kine neue Sektion rier^rdeitgedskverbsnâek.

^is ^rösitgsizercislsgiertsn clsr „^rsuncls westscliwsi-
^srisclisr Korporstionsn" lzssclilosssn sui einer Isgung
ln ksussnns ciis (?rünclung eins»- westscliwei^srisclisn
Sektion clss scliwei^srisclien ^rlzsitgslzsr-l.sncissvsr-
Oncles, clsr ?ur?sit in clsr Zcliwsi? gegrüncist wircl.

von einem kscliogsliäuzs, oclsr cier ^öclsckung sn
klanclorgsin etc. Os muh ^usi'st siies sngei'isssn,
t.öclisi' gsöotirt unö ciscoupisi-t werösn, womut ?u-
cism ctie tiintsrisiieissnen ^eiciisn clsr Oecoupiemfissit
verputzt, in vielen Fällen ciis Xsntsn sögsrunclst ocisr
protiliert vvsrclsn müssen. Oisse tiocktoungs Oösr-
trsss srlscligt cliss sllss in einem sinnigen ^rösits-
vorgsng. Ois öetrettenclsn klöl^er wsrclsn sintscli
sut eins 5ctisölons gelegt unci nscti ciiessr kstirs
wirci kopiert, sin 5tück gsnsu wie clss snclsrs, wolsei
ciie (Osscliicklicliksit clss ^rlseitsrs nur ciis (Ousntitst
clsr ksistung lsssintluht, ^ucli tür bluten in koll-
pulte, tür ciis I^sörikstion von Liossttsitzsn, von ksih-
^sug- unci Wsrk^sugstuis, tür ciis 5tuk>>-, 54öissi-,
Ksrosssris-, I^Iug?eug-, i-loi-wsrsntsörikstion etc., tür
ciss ^inlssssn clsr össcliisgs in clsr l-enstertsisrikstion,
tür ciis 54uncl- unci t-isnciiisrmonikstsisrikstion etc.
leistet ciisss Oissrtrsss unissRsiilissrs Oisnsts. Osissi
ist ciis Ortzeit so ssulssr, cleh ö. i^isiimssctiinsn-
tisciis etc. erst nscis ciem koiisrsn sut clsr Oösrtrsss
Isssrissitst wsrclsn. /^iisz ist in einem Vructitsil clsr
öistisr srtorclsriictien ^sit visl genauer unci sizsoiut
ssuösr susgstütirt.

(I^Iitgstsilt von clsr ^irms i^isclisr 6< 5üttsrt, össsl.)

Sckioliermeiltervekbsn^ ciel Xsntonî 5t. vsi-
ien. ^m 20. I^Iovemösr tiislt clsr ksntonsi-st. gsi-
lisciis 6ciiloszsrmsiztervsrk>sncl unter cism öewstirtsn
Vorsitz ciss krssiclentsn lskoö I-rsi seine I'lsrlzstvsr-
ssmmiung in VVsttwii sö. I^Iscti Verlesen clsr pro-
tokoilsrisâisn ksrictits srststtsts clsr krssiclent öericlit
üösr ciis ^rgslsnisss unci Ourciitütirung clsr ketiriings-
prütungsn pro 1932. Wstirencl ösi clsn Krütungsn
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im Frühling von zwölf Prüflingen vier das Diplom
erhielten, verbesserten sich im Herbst die Verhält-
nisse, so daß von 30 Prüflingen 18 diplomiert wer-
den konnten. Die Versammlung beschloß hierauf,
die Vereinbarung betreffend die Lehrlingsprüfungen
im Schlossergewerbe zwischen der Lehrlingsprüfungs-
kommission des kantonal-st. gallischen Gewerbever-
bandes und dem kantonal-st. gallischen Schlosser-
meisterverband um ein weiteres Jahr zu verlängern.
Betreffend der Einführung der Fachschulen waltete
eine eingehende Diskussion. Dr. Anderegg von der
Geschäftsstelle wurde hierauf mit dem Auftrage be-
traut, die entsprechenden Vorarbeiten der Einfüh-
rung von Fachschulen im [Kanton zuhanden einer
nächsten Vorstandssißung vorzubereiten. Hierauf refe-
rierte Dr. A. Anderegg, Sekretär der Geschäftsstelle
der kantonalen Gewerbeverbände, über das in Ge-
werbekreisen immer aktuelle Thema „Dienst- und
Werkvertrag". Im weiteren fafjte die Versammlung
dahin Beschluß, daß in absehbarer Zeit ein neuer
Tarif für Schlosserarbeiten und Installa-
t i o n e n für den ganzen Kanton aufgestellt werden soll.

Die Organisierung von Handwerk und Ge-
werbe im Aargau hat erfreuliche Fortschritte auf-
zuweisen. Innert verhältnismäßig kurzer Zeit wurden
vier neue Handwerker- und Gewerbevereine ge-
gründet. Gewerbesekretär Schirmer in Baden be-
währt sich als arbeitsfreudige und sachkundige Kraft.
Es bestätigt sich, daß der kantonale Gewerbeverband
in Herrn Schirmer eine sehr gute Sekretärwahl ge-
troffen hat.

Ausstellungen und Messen.

Schweizer Mustermesse in Basel. Am 21. No-
vember fand im Messegebäude in Basel die jähr-
liehe Zusammenkunft der kantonalen Vertretungen
der Schweizer Mustermesse statt, Messedirektor Dr.
W. Meile erstattete den zahlreich erschienenen Teil-
nehmern Bericht über die vergangene Messeveran-
staltung und gab eine Orientierung über die Or-
ganisation der 17. Schweizer Mustermesse vom
25. März bis 4. April 1933. Die Versammlung nahm
sodann Stellung gegen die in leßter Zeit sich meh-
renden Mißstände auf dem Gebiete des schweize-
rischen Ausstellungswesens. Es wurde die bestimmte
Erwartung ausgesprochen, daß es durch Selbsthilfe
der wirtschaftlichen Organisationen und Anwendung
der vorhandenen kantonalen Geseße gelingen werde,
der der schweizerischen Wirtschaft schädlichen Des-
Orientierung wirksam entgegenzutreten. In zahlreichen
Voten der Teilnehmer gelangte einstimmig zum Aus-
druck, daß nur durch vèrstândnisvolle Zusammen-
arbeit Erfolge für die wirtschaftliche Zukunft erreicht
werden können. Anschließend an die Verhandlungen
fand eine Besichtigung der Erweiterungsbauten der
Schweizer Mustermesse statt.

Werkbund-Verkaufsausstellung in Zürich. Wie
üblich, veranstaltet die Ortsgruppe Zürich des Schwei-
zerischen Werkbundes eine Weihnachts-Verkaufsaus-
Stellung im Kunstgewerbemuseum, die vom 23. No-
vember bis 24. Dezember dauert. Einheimische Ge-
werbetreibende zeigen praktische, wohlabgewogene
Textilien wie Teppiche, Tischdecken, Möbel- und
Kleidèrstoffe. Ferner sind farbige Keramiken, Drechs-
lerarbeiten, Bucheinbände, Schmuckgegenstände und
einzelne Kleinmöbel zum Vèrkauf gestellt. Der Zweck
der Ausstellung besteht nicht allein darin, den ein-
zefnen Handwerkern und Kunstgewerben eine Ver-

kaufsmöglichkeit zu schatten ; vor allem soll dem
kaufenden Publikum die Vergleichsmöglichkeit für die
Arbeiten schweizerischer Kräfte gegeben werden,
nachdem an allen möglichen Stellen minderwertige,
ausländische Erzeugnisse als Kunstgewerbe ange-
priesen werden. Eine Neuheit bilden in der Aus-
Stellung kleine Photobilderbücher, die von der Pho-
tographengruppe über verschiedene Themen zusam-
mengestellt worden sind. Neben Einzelaufnahmen
ermöglicht diese Art Schaubücher dem Freund guter
Photographie mit geringen Mitteln den Erwerb in-
teressanter Aufnahmen.

Das Neueste in Hoch- und Tiefbau

auf der Leipziger Messe für Bau-,
Haus- und Betriebsbedarf.

Von Dr. Ing. Walter Hahn, Regierungsbaumeister, Dresden.
Nachdruck verboten.

Ii.

Unter dem Ausbaumaterial dürfte nicht nur
im Stahlhausbau, sondern allgemein als Pußträger
bez. Deckenkonstruktionselement sowohl der Holz-
balkendecke als auch als Ersaß für Pußberohrungs-
material, Ziegeldrahtgewebe usw. schließlich für die
Stahlrohrleichtträgerdecke selbst das sogenannte Rip-
penstreckmaterial Beachtung finden. Ohne hier auf
alle Einzelheiten einzugehen, sei nur kurz erwähnt,
daß es mittels Blech- und Rabißschere schneidbar
ist, sich in Längs- und Querrichtung leicht biegen
läßt, daß sich die Rippen überdecken und in der
Gegenrichtung die Randrippen ineinanderlegen. Die
Befestigung erfolgt durch Nägel oder Krampen, Binde-
draht oder Drahtschleifen je nach Art des Untergrund-
materials.

Scherengitter sind von jeher als technisch not-
wendige Konstruktionsteile anzusehen gewesen, im
Anblick ästhetisch jedoch wenig befriedigend. Die
sehr schönen, neuen, horizontal beweglichen Sehe-

rengitter einer Leipziger Firma sind zweifellos als

eine höchst eindrucksvolle technische Lösung dieser
Frage anzuerkennen, die nicht nur jede ästhetische

Bemängelung beseitigt, sondern ausserdem auch

praktische Fortschritte bringt. Die Konstruktion paßt
sich beispielsweise ohne Schwierigkeit jeder gebo-
genen Fläche an, ist also für Schaufenster dieser Art

günstig verwendbar. Die Eisenstäbe sind entweder
unter dem Sturz aneinander zu schieben oder nach

oben bez. unten aufrollbar konstruiert.
Für die Fassaden- und Innenarchitektur, für Läden

ebenso wie für Möbel, besonders bei Verwendung
zu technischen Zwecken, an Vitrinen, Instrumenten-
schränken, Schaukästen und für viele andere Anwen-
dungsmöglichkeiten ist das bereits auf der Frühjahrs-
messe erstmalig gezeigte Glaszement von Bedeutung.
Es ermöglicht Gegenstände aus Ganzglas, Glasmöbel
usw. zu schaffen und zu gestalten. Bei der Bedeu-

tung, die heute das Glas als Baumaterial gefunden
hat, dürfte dem Glaszement eine große Zukunft be-

vorstehen. Denn man kann mit ihm Glaskonstruktionen
ohne jede Fassung herstellen. Es enthält keinerlei

Stoffe, die das dabei verwandte Glas oder seine

Oberfläche schädlich beeinflussen. Es ermöglicht Ver-

bindungen von Kristallscheiben oder Gläsern gleiche^

Stärke ohne Verwendung von Sprossen oder Eck-

stäben und verbindet Glasflächen nicht nur unter-

einander, sondern auch mit Metall und anderen
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im krüliling von /wöll krüllingsn visr clss Diplom
srliisllsn, vsrössssrlsn sicli im llsrösl clis Vergäll-
nisss, 50 cish von ZV krüllingsn 13 cliplomisrl wsr-
clsn konnten. Dis Vsrssmmlung öesclilos; liisrsul,
clis Vsrsinösrung öslrsllsncl clis l.ssirlingsprülungsn
im Zclilosssrgswsrös /wisclisn clsr s.slirlingsprülungs-
Icommission cls5 Icsnlonsl-sl. gsllisclisn (^swsrösvsr-
ösnclss uncl clsm Icsnlonsl - sl. gsllisclisn Zclilosssr-
msislsrvsrösncl um sin wsilsrss lslir /u vsrlsngsrn.
öslrsllsncl clsr kinlülirung clsr kscliscliulsn wsllsls
sins singslisncls Dislcussion. Dr. ^nclsrsgg von clsr
SssclisllsslsIIs wurcls liisrsul mil clsm ^ullrsgs ös-
lrsul, clis snlsprsclisnclsn Vorsrlzsilsn clsr kinlüli-
rung von kscliscliulsn im jXsnlon /ulisnclsn sinsr
nsclislsn Vorslsnclssil;ung vor/ulssrsilsn. llisrsul rels-
risrls Dr. ^nclsrsgg, 5sl<rslsr clsr (Dssclisllsslslls
clsr Icsnlonslsn (Dswsrlzsvsrösncls, üösr clss in (Ds-
wsröslcrsissn immsr slcluslls Ilisms „Disnsl- uncl
Wsrlcvsrlrsg". Im wsilsrsn lsl;ls clis Vsrssmmlung
clsliin össclilus;, cls^ in slzssliösrsr ^sil sin neuer
Isril lür 5clilosssrsrlzsilsn uncl Inslslls-
li 0 n snlür clsn gsn/sn Xsnlon sulgsslslll wsrclsn 50II.

Die vkgsniLierung von ^snciwerk un6 <5e-
werde Im ^srgsu lisl srlrsuliclis korlsclirills sol-
zuweisen. Innsrl vsrlisllnismshig Icur/sr ^sil wurclsn
visr nsus llsnclwsrlcsr- uncl Oswsrlzsvsrsins gs-
grünclsl. (Dswsrössslcrslsr 5cliirmsr in ksclsn ös-
wslirl sicli sls srlzsilslrsucligs uncl ssclilcuncligs Xrsll.
ks össlsligl sicli, clsl; clsr lcsnlonsls Oswsrlzsvsrösncl
in llsrrn ^cliirmsr sins sslir guls 8sl<rslsrwslil gs-
lrollsn lisl.

äuttleüungen unä ^ezzen.
5«lkweirsr ^ultermei5e in Vs5sl. /^m 21 l^lo-

vsmösr lsncl im lVlszzSgsösucls in össsl clis jslir-
liclis /ussmmsnlcunll clsr Icsnlonslsn Vsrlrslungsn
clsr 5cliwsi/sr k^luslsrmssss slsll, lvsssssclirslclor Dr.
W. I^Isils srslsllsls clsn zslilrsicli srscliisnsnsn Isil-
nslimsrn ösriclil üösr clis vsrgsngsns Xlssssvsrsn-
slsllung uncl gslz sins Orisnlisrung üösr clis Or-
gsnisslion clsc 17. 5cliwsi^sc I^1ci5lscms55s vom
25. Izi5 4. ^pcil 19ZZ. Dis Vsr5smmlun^ nslim
5oclsnn ZlsIIung gsgsn clis in Ishlsi- ^sil sick msli-
csncisn ^1ih5lsncls sul clsm (?slzis1s cls5 scliwsi^s-
i-isclisn ^ci55ls»ung5ws5sn5. ^5 wuccls clis I?S5limm1s
^cv/sclong su5gs5pi'oclisn, cls^ S5 clucc^i ^ellzslliilss
clsc wii-lsclisllliclisn OrgsniZsIionsn uncl ^nwsnclung
cisc voclisnclsnsn lcsnlonslsn (^sssizs gslingsn wsccls,
clsc clsc 5c1iv,si^sci5clisn ^/iclzclisll z^isclliclisn Ds5-
ocisnliscung wicl<5sm snl^sgsn^ulcslsn. In -slilcsiclisn
Volsn clsr Isilnskmsr gslsngls sinslimmig 2!um ^U5-
clruclc, clsh nur clurcli vsrslsnclnisvolls ^ussmmsn-
srksil ^rlolgs lür clis wirkclisllliclis ^ulcunll srrsiclil
wsrclsn Icönnsn. ^nsclilislzsncl sn clis Vsrlisncllungsn
lsncl sins össicliligung clsr ^rwsilsrun^5lzsu1sn clsr
8cliwsi^sr I^1u5lsrms55s slsll.

>/Verkdun6-VerksutisulZtellung In lürick. Wis
udlicli, vsrsnslsllsl clis Orlzgrupps Xüricli cls5 5cl>vvsi-
^sri5clisn Wsrlctzuncls5 sins VVsiknsà5-VsrI<sus5SU5-
5tsllung im Kun5lzswsrlzsmu5sum, clis vom 23. Xlo-
vsmlzsr Ki5 24. Ds^smlzsr clsusrl. ^inlisimkclis Os-
wsrlzslrsitzsncls ^sigsn prslclisclis, wolilslzzswogsns
Isxlilisn wis Isppiclis, lisckclsclcsn, s^lölzsl- uncl
Xlsiclsrslolls. I^srnsr sincl ssrlzigs Xsrsnàsn, Drscliz-
Isrsrksilsn, öuclisinlzsncls, 5cl>muclcgsgen5lsncls uncl
sin-slns Xlsinmödsl ^um Vsrlcsul gsslslll. Dsr ?wscl<
clsr ^U55lsllung izs5lek1 niclil sllsin clsrin, clsn sin-
/einen llsnclwsrlcern uncl Xunzlgswsrklsrn Sitte Vsr-

Icsulsmögliclilcsil /u 5cl>silsn! vor sllsm soll clsm
Icsulsnclsn ?uli>lilcum clis Vsrglsicli5mögliclilcsil lür clis
Arksilsn Zcliwsi/srisclisr Xrsfts zsgslzsn wsrclsn,
nscliclsm sn sllsn mözliclisn ZlsIIsn minclsrwsrtigs,
su5lsncli5clis ^r/suonisss sis Xunsl^swsrlzs sngs-
prisssn wsrclsn. ^ins Xlsulisil kilclsn in 6sr /^U5-

slsllung lclsins l^iiotolzilclsrlzuclisr, clis von clsr k^io-
logrsplisngrupps ülzsr vsr5cliisclsns IIismsn /U5srn-
msngs5lslll worcisn sincl. Xlslzsn ^in/slsulnslimsn
srmögliclil clisss ^rl ^clisulzüclisr clsm I^rsuncl guisr
?lioiogrspliis mil geringen l^lillsln clsn ^rwsr^ in-
lsrssssnlsr ^ulnslimsn.

vs! Iteuà in liocli- un«i sieibau
SU? 6er l.eipxiger ^1e»e sür vsu-,

ttsuî- un6 veîriebîbeâsrs.
Von Dr. >ng. Wsllsr llslin, ksgisrungzksumsizlsr, vrss^sn.

^scli6ruck verboten.
11.

Dnlsr clsm ^usdsumslsrisl clürlls niclil nur
im ^ls^Ilisuslzsu, sonclsrn sllgsmsin sis f'ulzlrägsr
l?s/. Dsclcsnlconslrulclionsslsmsnl sowohl clsr llol/-
lzsllcsnclsclcs sis sucli eis ^rssl; lür ?uhlzsrolirung5-
mslsrisl, ^isgslclrslilgswslzs usw. scliliskzlicli lür âis
5lslilroi>rlsiclillrâgsrclsclcs sslizsl clss sogsnsnnls l?ip-
psnslrsclcmslsrisl össclilung linclsn. Olins liisr sul
slls ^in/sll>silsn sin/ugslisn, ssi nur Icur/ srwslinl,
clss; ss millsls ölscli- uncl kskihsclisrs sclinsicllzsr
isl, sicli in I.sngs- uncl (Dusrriclilung Isiclil lsisgsn
Is^l, clsh sicli clis Kippen üszsrclsocsn uncl in clsr

(^sgsnriclilung clis ksnclrippsn insinsnclsrlsgsn. Die
öslssligung srlolgl clurcli Xlsgsl oclsr Xrsmpsn, öincls-
clrslil oclsr Drslilsclilsilsn js nscli ^rl clss Dnlsrgruncl-
mslsrisls.

Tclisrsngillsr sincl von jslisr sis lscliniscli nol-
wsncligs Xonslrulclionslsils sn/usslisn gewesen, im
^nlzliclc ssllisliscli jsclocli wenig kslris^igsncl. Die
sslir scliönsn, nsusn, Iiori/onlsl lsswsgliclisn 5clis-
rsngillsr sinsr l.sip/igsr kirms sincl /wsilsllos sis

sins siöclisl sinclruclcsvolls lsclinisclis I_ösung clisssr

krsgs sn/usrlcsnnsn, clis niclil nur jscls ssllislisclis
ösmsngslung lzsssiligl, sonclsrn susssrclsm sucl>

prslclisclîs korlsclirills dringl. Dis Xonslrulclion pshl
sicli ksispislswsiss olins dcliwisriglcsil jsclsr gslzo-

gsnsn klsclis sn, isl slso lür 5clisulsnslsr clisssr ^rl
günslig vsrwsncllssr. Dis ^issnslslzs sincl snlwsclsr
unlsr clsm ^lur/ snsinsnclsr /u scliislzsn oclsr nscli
olzsn lzs/. unlsn sulrolllzsr Iconslruisrl.

kür clis kssssclsn- uncl Innsnsrcliilslclur, lür I.sclsn

slzsnso wis lür IVIölzsI, Izssonclsrs l?si Vsrwsnclung
/u lsclinisclisn ^wsclcsn, sn Vilrinsn, Inslrumsnlsn-
sclirsnlcsn, Zclisulcsslsn uncl lür visls snclsrs ^nwsn-
clungsmögliclilcsilsn isl clss izsrsils sul clsr krülijslirs-
mssss srslmslig gs/sigls (Dlss/smsnl von ksclsulung.
ks srmögliclil 6sgsnslsncls aus (Dsn/glss, (?IssmöI?s!

usw. /u sclisllsn uncl /u gsslsllsn. Lei clsr ösclsu-

lung, clis lisuls clss (DIss sis ösumslsrisl gelungen
lisl, clürlls clsm (Dlss/smsnl sins grohs Xulcunll s?s-

vorslslisn. Dsnn msn lcsnn mil ilim (Ilsslconslrulclionsn
olins jscls ksssung lisrslsllsn. ks snllisll Icsinsr!e>

5lolls, clis clss clslusi vsrwsnclls OIss oclsr sems

Olzsrllsâis scliscilicli kssinllusssn. ks srmögliclil Vsr-

öinclungsn von XrislsIIsclisilzsn oclsr Olsssrn gleich
Zlsrlcs olins Vsrwsnclung von 5prosssn oclsr ccl-

slsösn uncl vsröittclsl Olssllsclisn niclil nur unle?-

sinsnclsr, soncisrn sucli mil Ivlslsll uncl sncls^
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